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Auftritt .Sech ſter

7 ſi 7laf ſte Der Kaſtellan kommt mit einem brennenden Lichte in

der Hand von einer andern Seite ſchnell herein und

bleibt , als er das Zimmer leer ſieht , nachdenkend ſtehen .

Dann geht er entſchloſſen ab.

Licht .

ich zu
Siebenter Auftritt .

iden
Kamilla . Julie .

8 pet⸗
Juflie

Komm meine Freundin ! ! Komm ! Genieß

hutreu der Ruhe !

Gieb nicht zu fruͤh dem Kummer Raum .

be Warum

t ; Glaubſt Du dem Trauerbothen mehr als

ig ent⸗ mir ?

Ich ſchwoͤr ' es Dir ! Die Nachricht iſt

erlogen !

Er iſt nicht todt!



Kamilla .

D

Als ſie es kalt ausſprachen : er ſey todt !

Dem glaub ' ich , denn in jenem Augenblick

War mirs , als ſpraͤch ' er ſelbſt : ich bin

geſtorben !

Julie .

Hab ' ich Dir je ſchon Troſt gereicht , um Dir

Aus nicht ' ger Hoffnung ein zerbrechlich Fahr —

zeug

Fuͤr eine kurze Stunde aufzubaun ? —

Hab ich nicht lieber treu mit Dir geweint ?

etzt aber weiß ich , daß man Dich getaͤuſcht ,Uο

ie ſollen morgen Dir es ſelbſt bekennen .

Kamilla .

Wo ſind wir ?

Julie .

In der offnen Gallerie .

Den Worten glaub ' ich nicht ,
Doch dem Gefuͤhl, das mir das Her durch —
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h nicht ,

durch⸗

nblick

ich bin

veint ?

auſcht ,

nen .

Kamilla .

— ieh 1

Pfit
985 fur 19 5 —

daß er mich nah ' um⸗

ſchwebte ;

Und als ich meine Arme ſehnſuchtsvoll

Nach ihm ausbreitete , vernahm ich deutlich ,

Als ob der Weſt auf ſeiner Aeolsharfe ,

Der Toͤne ſuͤße Namen liebend rufte ,

Von einer Geiſterſtimme meinen Namen .

Jetzt faß ' ichs wohl , es war ſein Abſchieds⸗

Ruf ,

Er
5

mir : Mein Geiſt und Dein Gebet ,

meinen Weg zum Vater auf .

Julie .

O bete ! bete ! Ahnungsvolles Herz!
N4Dort wohnt ein Vater , der ſein Kind erhoͤrt!

Kamilla .

Ich weiß es wohl , es kann nicht anders ſeyn ,



20298

Bevor das unhochzeitliche Gewand

Ich nicht in dunkler Kammer abgethan —

Dann wird ſein Thron ' des Lichts mein

Braut⸗Altar .

Julie .

Nein , ſeine Huld wird Dir ihn hier
bereiten .

Komm auf Dein Zimmer ! ſchlumm ' re ruhig
ein !

Fuͤr Deine Liebe wacht des Ew' gen Auge .

Kamilla .

Ich kann nicht ſchlafen ! Iſt ' s bald MitIch 0

ternacht ?

Julie .

Ich glaube !

Kamilla .

O dann wache noch mit mir .

Der Graf ließ ſich vernehmen , daß ein

Geiſt

0
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an —

5 mein

r .

yn hier

e ruhig

mir .

6ein

299

Im alten Saal umgehe . — Schaudre nicht ,

Sieh nur , mir graut vor Geiſtern auch

nicht mehr ,

Denn er ſteht jetzt in ihrem großen Bunde .

Mein Schlafgemach ſtoͤßt an den Ritterſaal —
Ich will noch wach ſeyn , wann die Geiſter

walten .

Julie .

Was glaubſt Du jetzt an Geiſter ! Nicht

durch ſie

Schickt er Dir ſeinen Gruß , er bringt ihn

ſelbſt .

Erſpare Dir die Regung , komm zu Bette !

Schon ſchlaͤft der Vater und das ganze

Haus .

Du wirſt ja Kraͤfte brauchen fuͤr die Freude ,

Die Deiner wartet ; traue mir , ſie iſt

Dir naͤher als Du denkſt .

Kamilla .

O ich bin ſtark !

Wie moͤcht ' ich alles ſonſt ertragen haben .



Laß erſt die Mitternacht voruͤber ziehn ,
Daß ſie ihr Bildein meinen Augen ſieht ;
Dann will ich ſchlafen gehn ! Komm , fuͤhre

mich .

Beide ab.

Veränderung . Ritter ſaal .

Achter Auftritt .

Der Marcheſe . Der Kaſtellan ,
mit einem Lichte ; beide b waffnet

Marcheſe .

Hab ' Dank , daß Du mit Deinem Waͤch⸗
terrufe

Mich aus dem erſten Schlaf geſchrien , Du

biſt
Ein treuer Hüter unſrer Ehre .

Kaſtellan .

Herr ,
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